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Erhebungsbögen zur Erfassung von Amphibienwanderungen
als Grundlage für Schutzmaßnahmen

sowie zur Verbreitungs- und Bestandsdokumentation

Anläßlich einer von der Österreichi-
schen Gesellschaft für Herpetologie veran-
stalteten Gesprächsrunde österreichischer
Amphibienschützer wurde der Wunsch laut
nach Vereinheitlichung der Erhebungsme-
thoden bei der Betreuung gefährdeter Ab-
schnitte von Amphibienwanderwegen. Die
Sammlung der biologischen Daten durch
die einzelnen Arbeitsgruppen erfolgte bis-
her mit recht unterschiedlichen Zielvor-
stellungen. Die nachfolgend abgebildeten
Erhebungsbögen wurden vom Verfasser
zusammen mit P. SEHNAL und H.
GRILLITSCH sowie unter Berücksichti-
gung der Vorschläge der o. a. Amphi-
bienschützer erarbeitet und ermöglichen
es, österreichweit vergleichbares Daten-
material zu sammeln. Für die EDV-ge-
stützte Dokumentation jeder Wanderstrek-
ke sind in den Erhebungsbögen besondere
Felder - geschlossene Kästchen -

m
vorgesehen, die von den Bearbeitern nicht
auszufüllen sind.

Für eine rasche, weniger aufwendige
(allerdings auch weniger aussagekräftige)
Erhebung und für die Zusammenfassung
(auch jahrweise) der gegebenenfalls erho-
benen detaillierten Zählungsergebnisse ist
das

STRECKENSTAMMBLATT
(Abb. 1 u. 2)

vorgesehen. Die Vorderseite enthält Lage
und Beschreibung der Wanderstrecke und
wird nur ein einziges mal pro Jahr und pro
Wanderstrecke ausgefüllt. Rechts oben,
neben den 4 reservierten Feldern, ist unter
"Strecke Nr." die Eintragung der (von Be-
treuerseite für eine bestimmte Wander-
strecke zu vergebenden) Strecken-Ken-
nummer vorgesehen.

Auf der Rückseite dieses Blattes wird
die Gesamtzahl der pro Tag (bzw. Jahr)
beobachteten Exemplare, getrennt nach Ar-
ten und ob lebend oder tot, eingetragen.

Die Kennzeichnung der Arten erfolgt prak-
tischerweise nach einem Abkürzungs-
schlüssel (siehe Hinterseite des ERHE-
BUNGSBOGENs FÜR DETAILANALY-
SEN). Falls die Erhebungen über eine
längere Zeit als 19 Tage erfolgen, können
weitere gleichartige Formularblätter (bitte
vorher photokopieren!) ausgefüllt werden,
wobei für den Übertrag eine eigene Spalte
vorgesehen ist. Mehrere zusammen-
gehörige Blätter werden dann neben dem
Feld für "Strecke Nr." in dem Feld "Seite"
fortlaufend numeriert.

Für Vergleichsanalysen und statisti-
sche Auswertung sollte die Lufttempera-
turmessung "°C 20h" immer um 20 Uhr
erfolgen. Die Eintragung "Regen ja/nein"
bezieht sich nicht auf den Zeitpunkt der
Zählung, sondern auf den ganzen Tag, an
dem die Zählung erfolgt.

Unter "Anmerkungen" können unter
anderem auch Kriechtierfunde angeführt
werden.

Für wissenschaftliche Auswertungen
über den Fragenbereich der Schutzwürdig-
keit einer Wanderstrecke hinaus (Popu-
lationsdynamik etc.) und zur Detailplanung
von feststehenden oder mobilen Leit-
einrichtungen ist das zeitaufwendigere Er-
hebungsblatt

ERHEBUNGSBÖGEN FÜR
DETAILANALYSEN

(Abb. 3 u. 4)

gedacht. In diesem ist rechts oben, neben
den 4 reservierten Feldern, unter "Strecke
Nr." die Eintragung der (dem Strecken-
stammblatt entsprechenden) Strecken-Ken-
nummer vorgesehen. Da in Abhängigkeit
von der gewählten Kübel- bzw. Strecken-
abschnittanzahl täglich ein bis mehrere die-
ser zweiseitigen Bögen auszufüllen sind,
können die Blätter fortlaufend numeriert
werden (rechts oben unter "Blatt Nr.").

Die Angaben zur Witterung (Regen,
Wind, Lufttemperatur) sollten in diesen
Bögen jeweils auf den Zeitpunkt der
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Zählung bezogen sein.
Die Gesamtzahl der pro Kübel-

/Streckenabschnitt beobachteten Exempla-
re, wird getrennt nach Arten, Geschlecht
("m" "w"), Entwicklungsstadium (Erwach-
sene unter männlich oder weiblich, Jung-

tiere unter " j " , frisch verwandelte dies-
jährige Jungtiere unter "f") und ob lebend
oder tot, eingetragen. Die Kennzeichnung
der Arten erfolgt praktischerweise nach
dem Abkürzungsschlüssel, der auf der
Hinterseite des Bogens abgedruckt ist.
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BETREUUNG VON AMPHIBIEN-LAICHWANDERSTRECKEN IN OSTERREICH

OSTERREICHISCHE
GESELLSCHAFT FÜR
HERPETOLOGIE

STRECKENSTAMMBLATT
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Beschreibung der Wanderstrecke und der Schutzanlage:

Detailplan: Straßenabschnitt mit Umland (Laichgewässer, Wald), Anordnung der
zum Schutz der Amphibien angebrachten Anlagen

Abb. 1: Streckenstammblatt (Vorderseite)
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Abb. 2: Streckenslammblatt (Hinterseite). Das Blatt kann fur Tages- und Jahresergebnisse verwendet
werden.
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